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Spendenaufruf für nierenkranke Menschen in der Ukraine 

 

 

 

Sehr geehrte Damen, sehr geehrte Herren, 

sehr geehrte Vorstände in den Mitgliedsvereinen des Bundesverbands Niere e.V. 

liebe Vorstände im Bundesverband Niere e.V., 

 

Seit Ende Februar erreichen uns täglich Bilder aus den Kriegsgebieten in der Ukraine und Mel-

dungen über eine große Zahl ziviler Opfer. In der Ukraine lebten vor Kriegsbeginn ca. 10.000 

Dialysepatienten*innen und rund 1.000 Transplantierte. Gerade Menschen mit einer chroni-

schen Nierenerkrankung sind besonders betroffen, da sie auf regelmäßige lebenswichtige Be-

handlungen und Medikamente angewiesen sind.  

 

Wir möchten besonders die chronisch Nierenkranken in der Ukraine unterstützen und rufen zu 

einer Spende ausschließlich zur Unterstützung der nierenkranken Menschen auf: 

 

Bundesverband Niere e.V. 

Bank für Sozialwirtschaft 

IBAN: DE35 5502 0500 0008 6406 01 

BIC: BFSWDE33MNZ 

Ukraine 

 

Mit dem gespendeten Geld werden Medikamente und Dialysematerial beschafft, welches mit 

Hilfe der Fachgesellschaften, Kliniken und Dialyseanbietern sowie privaten Initiativen in die 

Ukraine gebracht wird.  
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An die Vorstände in den Mitgliedsorganisationen 

des Bundesverbands Niere e.V. 

An die Vorstände im Bundesverband Niere e.V. 

 

Essenheimer Straße 126  

55128 Mainz 
 

Telefon +49 6131 85152 

Fax +49 6131 835198 
 

geschaeftsstelle@bnev.de 

www.bundesverband-niere.de 



 
 

Neben der Hilfe vor Ort, benötigen viele Geflüchtete Hilfe und Unterstützung. Eine Mail un-

seres Mitgliedsvereins Nierenkinder Berlin e.V. hat uns erreicht. In dieser Mail werden kon-

krete Hilfsanfragen für geflüchtete Mütter mit nierenkranken Kindern gestellt. Wir unterstüt-

zen die Initiative der NierenKinder Berlin, nachfolgend die Mail im Wortlaut: 
 

Liebe Mitglieder, 

 

wir haben Kontakt zum Verein „Hämodialyse Kiew“ aufgenommen. Eine Vorstands-

vertreterin ist momentan in Lwiw und berichtet, dass in der Westukraine nun auch Di-

alyse-Kinder ankommen. Es fehlt dort jedoch an Medikamenten, die Versorgung ge-

staltet sich auch schwierig. Einige Familien wollen versuchen, weiter in die EU zu flie-

hen, um die Versorgung ihrer Kinder zu sichern. 

Zusammen mit dem Bundesverband Niere schauen wir gerade, wie wir konkret helfen 

könnten. Sollte es mit dem Transport dieser Familien nach Deutschland klappen, dann 

werden sie hier Unterkünfte und andere Hilfe benötigen. Bevor sie in den Zelten und 

Notunterkünften mit anderen Flüchtlingen untergebracht werden, möchten wir 

schauen, ob es bessere Möglichkeiten gibt. Wir wissen noch nicht, ob und wann und 

wie viele kommen könnten, aber wir wollen vorbereitet sein. 

Daher fragen wir euch: 

- Gibt es unter euch jemanden, der Platz für eine solche Familie (meistens ist 

es eine Mutter und ein Kind) hätte? Dabei können wir nicht sagen, für wie 

lange und was noch alles dazukommen könnte, aber es könnte sein, dass es 

etwas länger dauert, bis der Staat eine geeignete Unterkunft findet und bis sie 

Geld bekommen, um sich selbst zu versorgen.  

- Kennt ihr jemanden oder vielleicht kennt ihr eine Jugendherberge/Organisa-

tion etc., wo eine solche Unterkunft organisiert werden könnte? 

- Möchte jemand vielleicht anders helfen: Bei der Organisation, bei der Beglei-

tung zur Dialyse (wahrscheinlich im Virchow-Klinikum), beim Einleben die-

ser Familien usw. Hier denken wir unter anderem an unsere Zivis, die viel 

Erfahrung mit solchen Kindern haben.  

- Habt ihr weitere Ideen, was wir tun könnten und wo ihr dabei auch aktiv wer-

den könntet?  

Bitte schreibt uns, was ihr machen könnt, wir tragen euch in eine Liste ein und würden 

bei Bedarf kontaktieren.  

 

Und bitte leitet diese Nachricht an alle, die ihr kennt!  

 

Herzlichen Dank im Voraus! 

 

Euer Verein 

*** 

NierenKinder Berlin e.V. 

Tel.: 030-586 531 22 

E-Mail: nierenkinder-berlin@web.de  

Website: www.nierenkinder-berlin.de  

Facebook: https://www.facebook.com/groups/nierenkinderberlin 

 



 
 

Wenn Sie hier helfen und unterstützen möchten, wenden Sie sich bitte an die in der Mail ge-

nannten Kontakte oder an die Geschäftsstelle des Bundesverbands Niere e.V. (geschaefts-

stelle@bnev.de) Telefon 06131-85152. 

 

 

Vielen Dank! 

 

 

 

Ihre 

 

 

Isabelle Jordans 
Vorsitzende 

Bundesverband Niere e.V. 
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